
Geb*g.en *'urde ich em 14. Jdrlüäf, 1g3T in Berlin. 1g4ü über_
sied"elten rneine Elterrr mtt fll"f flach $Jien, rsrls sich slcher-
lich sehr günstig auf meinetr kttüftigen r,ebensweg ausuirkte.
IJlein Yater war ein großer operrrfteund und hatte in seiner
Jugend ,nzählige vorstelJ-ungen der Berli_uer stastsoper be-
sucht. Etr konnte mir daher sehr viel- von seinem Lieblingen
er*r'ihleaa, al-len ysra& Heinrlch schlusnu§, voa dern wir auch
ein-i-ge §ehe3-1"p3.atten hesassen. Es dauerte nicht r.enger so
wsr ich auck wem diesem CIperrx-yi.rus a"urgeeteakt und ich be-
ganl! vorstel-1"unger. su besuehem" Meilre erste oper war *Der
I$va*gelimanmu ir: der yorksoper rnit Isalther &udrrig" yon de
&n &'a.r es heeehl-osseile sache, i-ch mrde rstehplatzlerr wie
das so *cchön in §lien heißt. I{ach einigen hundert yorstellun-
gen beschloss i"ch sel-bst §tirr.ger su werd.en und inskribierte
195:i an der Hochschule {üir Mresi.k und. darsteLlend"e Kunst in
Hautrrtf,aeh ffessng als außerordentlicher Hörer. trm sommer 1955
rei"ste leh naeh Berli-n urn rneine Yerwandten kennen zu Lernen.
Meir ereter seg fühvte mnich Jedoch au l{iehael Bohnen, mit
dem ich berej.te vslu. wi.e$, öfter teLef,onier* hatte " Es war
Ersar nur ein kuraer Besuch, den ieh sueh noch einrral wleder-
holen durfte, aber ich kann sagen, dass ich d"iesen Großen
seiner freit kennen gelernt hsbe.
rn eLte sckaS"lprattenhrereche ka* ich mehr durch zufarr; die
erstem I'angspiel-platten warerl teuer und mei"rst nlcht ei.nwand-
f,rei " Iffein Hi[nd.ler rlirar des urntausehes müd.e und schickte rnich
di-:rekt rur Aue1iefemngo damit ich mir endlieh eln ei.nwand_freir:s Exenptr"ar d"ort aussuchen konnte" rch kam mit dem lager_
r-e'itr:r ins sesprächr Br meinte ss Jemand uie mieh könnte er
ei-gexrtLi"ch gut gebnauchen, und" so kam eeo d.ase ich ab den1' Ok'tober 1955 he§- der sesterreichlsehen to1umbia Graphophon,einer sehwesüer der deurte*hen ffire*trola, Beseh*ift:ügung fand..rch wsr aue:rst a.r-s .&.ssistent des rragerleiters rrorgesetren, dieGeseh$iftel-ettung fand jedoch nach einiger fiei.t, d.ass ich fürd"i-eseu trl*etem su sehade sei, unrl hot mir rl,lterrratiyen an.§o ksnn {*h suerst ims Büro, später i"n das BetaiLgeschäft derFirua' xnn Herbst 'ss? u'*rde d*r pnste* des Jrufisehmelelters

vaken'L umd rnru:r fragte mäch, a,b ich uiaht f,*u"*t lr.ätte, di_esePosät:'qru zre ;ibervrehrmen- Mei*er Bedin*ung, ure,n uöge urch fürein§-ge §oehem emtweüer rtaek Lond.om su n,Hf.s Masterls voice,,oder *me:r ffil.ectrqvr",a mac& Ktiln smhi.ckert" demit teh de* §tudi_o_



ireJ;rj"eb keruren lernen könne, rm:rde entsprochen; man entschied.
sich fiir Köln und so kam e*erdsss ich arn ,tq. Januar 1gig,
mejnem 21. Geburtstag, bei der. trllectrota eintraf. Die meisten
Mj-tarbeiter der Aufnahmeabteilunp; vua"rerr Berliner und so wurde
ich al-s ehemaliger Berliner sehr herzlich auf,geüommen. Es y,o,r
die fleit der Rei-he !'Unnergänglieh unvergesseu.rt die varmriegend
von !{sr*en wte nToseph schrni-dt, Bicherrd fauber, Feodor schaJ-japin
urad ll}'i"txl }dssses'y gesneist wr:rde. I{j.ex. kcnnte j-ch u.ertvol-le
Anreg:ngen gehei:., umd balcl erschieneer d*ann; Rudolf Bockelmann,
Hans fTe:msr:n sissen, ?§ichael Bohnen, Helge ftosvaenge, Max
torerta, Gec&erd I{{.isch." Fl[argarete ll]esehernacher, ?.{arcer I&ittrisch.
{lru:1deü'tsl-i*i? t*'ur<tre ln I'{iiln nur tfnter}ra]-tun,qsnusik aufgenommen,
d.ie Klassik-produktion fand. tn serlin stettr tpo Frits ssnss
der Proqluzent rrar* Ihn ler:rete ich a&l.ii.ßlish der ,rFreisehützr-
Aufrrahme unter Joseph Keirberth kennen. Die produkti-on zog
sich über *{orsate hin; nti.tten d.rin wurde d.as triebesduett ausItstliel-lo§r ntf t Elisabeth. ürüinmer u:rd rftrdolf sclrock aufgenomrnen,
und endete damit, dase Gr:.nss ein neues ]innchen engagiieren
rmlssrten da Elisebeth Kiith ihre ld{et-Yerpfüchtung antreten musste
und nicht mehr zur verfüg,ng stand. so singt in der Gesamtauf_
na"hme tiea otto, im Quersehnitt jedoch El-isabeth Köth, rn Kölnler.rete ich auch carr orff kermen, der einige Äilderungswünsche
an der ßesarmtaufnahme seiner: cper *Der FJlondr hatte, die wir
ihm ;qerrre erfüllen konntenr s$ dass einer Autorisiemng durchi.hn nun aichts mehr im ytege stand.
Blaah meiner Rückkehr nach ,§ien begann *n meine Tätigkeit a1sJtufn*ürme-l"eiter und Pnodusent. r,eider spielte sich diese über-wiegend in llnterhaltuqTs&usik-sektor ab" Ein Höhepunkt waren
iedoch d:i'e letzten aufnahmen des regendliren Klavierhumoristen
Hermarrn Leopcldi-, die ich betreuen durfte. rm sormn er 1gs9 er-schienen drei Dinektoren der .Electrola bei uns und telltenuns mit" dass ab sofor:t Fersonalunion der torumbia und Erectrolaherrsche, und rnir wurde mitgeteirt, daes ieh rnich in KöIn zumeldeea hätte. Dort rrmden mlr swar rrerloekende Angebote gemacht;al-ler'lings müsete ich entweder nach Köfur oder BerLin iibersiedeln.Iüachdq,rrc meine rreiden Er.tern noch lebten, wa*te ich dies jedochnieht tun- Iiraehdenn ansn rnir erkr-ärte, 

'p 
wien sei keln postenflir mi ch vorgesehenr sog ieh es rrotr, die Fir.rne zu verragsen.Yiie si ch beld darauf heraussterlte, wEtr d.as das Klügste was i.chmacher }comnte*



Otto G. Fneisern ei_n smarter Gesch§.ftsmann Jahrgang 19ZO war
mi:r seit riä.ngere:: Eeit bekannt; er importierte r,angspielplatten
aus Amerika und. Englandn wobei er selbst als vertreter undLieferlant t§tig *ar. 1959 war er gerade im Begrif,f ein eigenesDetailgeschlift auf der tTi.ener K*irrrtnerstraße su eröffrren. Daes *uch sein sirmsch war, eine eigene prod.uktion su beginnen,ysar ich f,ür i.bn d.er richtige Ma,,n. Den Anf,ang bi}d"ete d.ie
heu"*e legendäre Reihe rrKabarett aus yriienr,, d.eren Frota.qoni_sten
al-le mrs dem snsembr.e von ffierhard Bronner stanumten, allen
Irorlixr ltrermrt eualti-nger:, üeorg Kreisrer, rros.ise lrlartini undPetrlr ffietrle" zu i.hnen gesel-.t-te sich Frits }#u}iar mit seinen
Jüd:!-sehen &itzen" Di-e seri.e hatte einen ungeheueleü Erforg auf
'f rcm Platten und endete schließlich mit d.er lrluumer Kty 43.Durch meine f,:rühere Tlitigkei.t bei Electrola war es sehr lei.cht
eine'n deutschen Yertri-ebspartner uu fi-nden; der Ausrandsonder-dienst der §lectrola ertvies sich hierbel als äußerst effizient.196r endete dae Bronner-Kabarett; die Mitr:i.rkenden schledenzerstritten; §eorg Kreisler hatte sehon frtiher seinen Hut ge-
noilmren- Ilelmut Quartinger hatte noch im serben Jahr einenSeneatj-onserfolg Init selnem Monolog lrDer Herr Karlr,. Dass wj-rdaraus eine schalrpratte machten, hesch{.ed, auch uns einen
/rroßem Yerksufserfol-g und trug n,esentrich d.azu bei, rlass manvon 'ün§ l*otia nah&- 1963 konnten wir such üeorg Kreisler zueine"r: stäindigen fiusanumenarbeit geu.,innen. Ifleine weiteren Älrti-vitH'hen uaren der Au.fhau elner sprechplatten-?rod"uktion; dergespr"ochene 'r*osenkavalier, mit Krithe Gold, Helmut Qualtlng€IrHerrmann shinrig, Aglaja schmid, in der Reqi.e von rtudolf, stein_boeck - Diese produkti.on wurd.e mi.t dem prei.s der DeutschenschaJ'lplattenkritik ausgezeichnet, y'eiters eine i]"r'thur schnitz-len-Gedenkplatte rni-t dem sohn lleinrich f]chnitzler uncl virrnaDegischer* swei pr-atten nd.t .&.nnie I{osar r,.nie per:ser,r undrr'angusteflß - niese r'-r-ntten murderr vnn Erectror-a i.n reguräredeutsche Preesung ühemCIrurßen. ng62 l-ernte ich Oska:r Czerwenkakennen' rnit dem mich" eine lebensriingliche Freundschaft verband..Durch- i-h, lernte ich fast a,l l e si,inger persönlich kennen, d.enner Y,8r ein riebensu'ertetr sastgebern der immer einen Freund.es_kreis rur,, si-ch hs+,en wollte- $i-e folqenrlen Jahre brachten auchei'ni-6e ä§usf-kpruduktionen: eine p,atte rnit irolkslied"-Bearhei_tungelr r',dwig *am Beethovens rn-{-t smrrny trcose mnd Kurt Dienuan,



begleitet von Erik yrisy'6*n wa.trter srer-r.es, und r-,udwig Beinl.
ü ej ters rnit r!ern §iene:: I{oraxserthanrsquaa:t*tt d-i-e vo}lst$i.nd"ige
Iianunermusik von Frnns schrai_dt, einige Klavierplatten mitJtirg rlermrs und paul Badura*flikoda, sou;ie eine Rej.he von l.Iayd,_
Quar-tet'*er: die wir vom Östemeichisehen Rundfunk übernommenhatten und amf 18 Langspie-I-platten ver:öffentl.icht haben. j)ie
Rtrndfirrtlrbfinder sind längs* *eLijseht; ttie Aufnshmen haben sichdur*tr un*§ere Yeröffentl-ichung er.treStem" Äuch konnte ieh dasLi-vei-Konsert vom. Hel-ge äosys,emgen we)-ches ich ngSg für diecolixnbia ar.rfgemomnen hatte, dort aber nie veröffentlicht
vrulxte, zu g{'äeletigen Konditisnan exryertren" und herausbringen.
1961; erfor''gte meim oebüt a}s sgrerrrsftnger: irn sahmen der T,riener
I{srnnenoper säng i-ch im ,Schiinbrunner §c,hl0stheater rtle partie
des Hardo in l$fozarts *Gti"rtnerin eus ti.eberr, r]ie Kritiken
wä.rem d.r,rchaus *,ohhcor-1end, d.ennoch konnte ich mieh nichtentechliesen me.inen sicheren Beerrf, aufzugeben. 1965 lerntei*h auch. trIans X{ottel, keruren, *tren j.ch se-it frühester Jugendvereirrtei er war damals fti r,md ich pgn also harh so alt wieer- *;s entwi-ckelte sich eine vater-soha Beziehrurg di.e hisxu seinern Tod anhielt" trm Gegensatz su oska:r czerwenka brieber gerBe privat; waun Lrmer er in ,&,ien w&r, s*ss er lieberbei rlir und rreiner Frau ars andersfto. Er hat mir such seingesamtes rlotenarchiv testamentariseh vermaeht,
1966 entschl0ss ich mich die Rei.he rrLebend.i.6;e vergan§enhsif,rrru s*;arten- Die Nurmner 1 war dem östemeichischen BassistenRi'eh*rd lfiayr gewid*et, der rgop in Bayreuth als llagen debü-t'er*e t'*rd im serben .rahr von tustav ?§ahrer an, tlie Hofoperen§aF:iert wnrd.e" Er br-ieb der §iener 0per bis %r7 seinem fodim Jahre 1935 treu; quasi ein Fi-xpunk im snsernbre wi.e paulKnüpfer i-n Berr-in od.er par.rr. Bender in München, Die Gir.rnd_Ldee war ei-gemtr.ieh i::l erster T,inie wiener Ki.instlern zuNaclarulrnn xu ver*relfe*" den sie amderswo n'cht geno§sen. §ourrarexl es auerst §sraen wie }ffari-a ,Jeritzao Esri"l schipper. und.Maria lfemeth, die die erwten plfitse einnatrnnen, Aber bereitsdie §r*" § war Alexander Kipnis 6gewirirnst, gefoJ.pryt von Lottesehön*:, sig:r'i.d ün6gin, Busrarilra ßi.arrnlni und Rudol-f Bocker_m&nri' Naeh eäner §anrmglplatte r?§iinger der yuiener sts&tsoper*folgten r,anar*i-tu ,ile,ehior, Hiehoel- Bohnen, Barbara Kemp,J"osepk ßchwsnz, §{osette Aud,agro &i}.he}.rm ficde und Margarete



Kl«'rse. zusätzlich startete ich. elne sra.eite Rethe rrcourt operacltr§sic§rt, die ried'erum *'esentlich ärteren Aufnahmen von derJalrrhuniLertwend"e &n gerridrnet u'ar. Es konate nicht ar.lsbLeiben,§o fanden sich i.n beiden serien auch internationale Namen,vo= sllem ita,rienische sänger. wir fanden in allen wichtigen
Länderm grrte yertriebspartner, vorrriegend in Amerika, Eng1and",rtali-em und Deutschlandr wo riederum unsere llehl auf Electrolaf,iel' §s ist wohL müßig u'eitere I{annen ansufüh?eni beid.e serienbraelltea es bi-s aum End* der trangspielveröffentlichungen, lgilgauf 543 stück* Ab ,gg? begqamn die veröffentr.i.chung von compactDtscs, crobei die nufna.trmem einer raeuerr-ichen Bearbeitung unddle Prosramms ei.ner zeitlichem. Ergt.inzung unterrogen wurden.'lli'enrr ich heute al-re hir*torischen siederv,eröffentli*hungen
inki-usive Üper'xrgesarntaufnahruen und. neuere prograurne wi-e etwattlttlmh srick oder Josef Metternieh Bussmmenzlihle, komme ichwei-t [iber "?.zoo cDs, uobei natürlich ni-cht arre Titel mehrverf üg,bar sind.
rls -muss al-lerd"ings festgesterlt werden, dass ich d.iese Tätig_keit quasi' so nebenbei- ausgeführt habe. I{auptsächlich n*r e§meine Äuf,gabe, Künstler wi.e Georg Kreistrer, Ilelrmrt euartingeroder Fri.tz Mulisr zu betreuen und neue ?roduktionen mit ihnendurchzuführen' 'geit 1g?5 ist auch Robe::t rlor-r- nnLt von derPart:i'e; *ir haben rier.e ri.etr*progrnmme amfgenommerf., und. ichdarf raich::iihmenr.ihn zu Richard Eegller geführt zu hebem, dener anrfängl-ieh gar n§_cht moehte.

Fioeli einige Daten zu meiner person: 1gr? wurde ich gleich.-wertiger Paltner u:nd soüeit rsitbesi t*er der Firnra. lg*g wurdemir i,iber vorschrag des w"i-suer tsürge:rretsters vom österreichi_schen Bundesprä.sidenten der professorentiter verr.iehen. lgglerhi-elt ieh d"en preis der Deutschen schallplattenkrr.tik fürmein ['ebenswerk- 1996 starb ,tto G. preiser vöI-lig unerwartetund i*h übernahm bie zu melner pensionierung in Jahre zoa.die ß{,}echäf*sführtrm6g. sie rma$ sieht, bin ich aber naeh wievor tiiti6g.


